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Ein Tief über dem Mittelmeer- 
raum sorgt in seinem Umfeld für wech- 
selhaftes Wetter. An der Flanke eines Hochs 
über dem Atlantik gelangt eine Warmfront 
mit Regen ins nördliche Mitteleuropa.

Dicht bewölkt, anfangs leichter Regen, maximal 10 Grad

Zunächst bewölkt mit leichtem 
Regen, ab Mittag wolkenreich, aber 
weitgehend trocken. Höchstwerte um 11 
Grad. Frischer, in Böen kräftiger Wind aus 
südwestlichen Richtungen.

Zunächst verbreitet stark bewölkt 
und regnerisch, ab Mittag bewölkt mit 
örtlichem Regen. Temperaturen bis zum 
frühen Nachmittag auf Höchstwerte 
zwischen 9 und 12 Grad steigend. Frischer 
Wind aus südwestlichen Richtungen. 

Zunächst überwiegend hoch- 
nebelartig bewölkt oder dunstig-trüb, am 
Nachmittag teils locker, teils dichter bewölkt 
und meist trocken. Temperaturen tagsüber 
auf maximal 9 Grad steigend.

Besonders von den Berner 
Alpen bis zum Tessin häufig sonnig. Am Al- 
pennordrand Hochnebel, östlich des Arl- 
bergs dichtere Wolken. Am Alpenhaupt- 
kamm kräftiger Nordwind. Im Süden teils 
leicht föhnig. -3 bis 0 Grad.

Es bleibt den ganzen Tag grau 
in grau, der leichte Regen vom Vormittag 
zieht später ab. Die Temperaturen erreichen 
10 Grad bei schwachem Südwestwind.

Morgen nieselt es bei dichter 
Bewölkung und 11 Grad. Der Sonntag bringt 

wechselhaftes Wetter mit Sonne, Wolken
und Schauern bei 8 Grad. Am Montag bleibt
es bedeckt, es regnet leicht bei 8 Grad.

Kopfschmerzen klingen ab.
Husten, Schnupfen und Heiserkeit nehmen
jedoch häufig zu. Auch ein erhöhter
Blutdruck beeinträchtigt den Tag, vereinzelt
treten Herzbeschwerden auf. 

Anfangs leicht bewölkt, später bedeckt, Tem- 
peraturmaximum 4 Grad.

Teils zäher Nebel, in 
der Südschweiz längere sonnige Abschnitte. 
Temperaturen zwischen 6 und 12 Grad. 

B e w ö l k t 
mit zeitweiligem Regen, später von Westen 
her trockener. Temperaturen 9 bis 12 Grad. 

Bewölkt mit etwas Regen oder 
Niesel. Temperaturen 8 bis 12 Grad. 

Im Norden bewölkt mit etwas 
Regen, im Süden mehr sonnige Abschnitte 
und meist trocken. 8 bis 18 Grad.

Teils wolkenreich und 
örtlich leichter Regen. Sonst meist sonnig 
oder locker bewölkt. 11 bis 20 Grad.

Teils wechselhaft mit Regen, 
teils freundlich. 12 bis 20 Grad.

Wechselnd bewölkt, teils Schauer. 
Temperaturen zwischen 14 bis 17 Grad. 

Teils Schauer, sonst 
wechselnd bewölkt. Meist 15 bis 20 Grad.

Sonne und Wolken, 21 
bis 24 Grad. Wassertemperaturen 21 Grad.
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U N S E R  W E T T E R :

Europa Deutschland Ruhrgebiet

Österreich/Schweiz:

Dänemark/Südskandinavien:

Benelux:

Frankreich:

Spanien/Portugal:

Italien/Malta:

Balearen:

Griechenland/Türkei: 

Kanarische Inseln: 

Nordsee:

Ostsee:

Südwesten:

Alpengebiet: 

Wetterlage:

Vorhersage:

Aussichten: 

Biowetter: 

Vor einem Jahr in Essen:
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Egon Krenz
gibt Basteltipps

Egon Krenz Foto: dpa

Berlin. Der letzte Staats- und
Parteichef der DDR, Egon
Krenz, will das Tagebuch sei-
ner knapp vierjährigen Haft
veröffentlichen, das im Früh-
jahr 2009 erscheinen soll.
Krenz (71) berichtet darin von
seinem Alltag in der Berliner
Haftanstalt Plötzensee, in der
er von Januar 2000 bis Dezem-
ber 2003 wegen seiner Mitver-
antwortung für die Todes-
schüsse an der innerdeutschen
Grenze einsaß. Er gibt auch
Tipps: So habe er sich aus Tet-
rapaks Töpfe gebastelt, um
Wasser mit einem Tauchsieder
zu erhitzen. afp

Katharina Witt
ignoriert Schlittschuhe

Kathi Witt Foto: dpa

Hamburg. Eislauf-Olympiasie-
gerin Katarina Witt hat nach
dem offiziellen Ende ihrer
Karriere vor rund acht Mona-
ten ihre Schlittschuhe nicht
wieder angerührt. „Die liegen
immer noch an derselben Stel-
le, wo ich sie damals hingelegt
habe”, sagte die 42-Jährige. Ihr
nächstes Projekt ist vom 8. Ja-
nuar an auf ProSieben zu se-
hen: Der Privatsender zeigt die
Reihe „The Biggest Loser”, in
der 14 Kandidaten um die
Wette abnehmen wollen. Die
Dokusoap ist bereits fertig pro-
duziert. dpa

Die Wahltürkin
Seit fast 40 Jahren lebt die gebürtige Mendenerin Andrea Amaç in Istanbul. Dort blieb sie auch,

als ihr türkischer Mann verstarb. Integration fängt mit Sprache an, sagt sie. Eines ihrer Hobbys: Miniaturmalerei

Von Insa Moog

Istanbul. Blechern erschallt
der Muezzin-Ruf und übertönt
von einem Augenblick zum
nächsten das Plätschern des
steinernen Jugendstilbrun-
nens. Andrea Amaç rührt kurz
in ihrem Mokka ohne Zucker,
der auf dem Café-Tisch vor ihr
steht. „Ich höre das gern”, sagt
die 63-Jährige. Die gebürtige
Mendenerin lebt seit fast 40
Jahren in Istanbul. Muslimin
ist sie nicht geworden, aber
diese besonderen Stimmen ih-
rer Wahlheimat hat Andrea
Amaç lieben gelernt. Fünf Mal
am Tag rufen sie, „und wenn
ich gerade Auto fahre, dreh’
ich die Scheiben runter”.

Die Liebe war es auch, die
das Mädchen aus dem Sauer-
land zu Beginn der 70er-Jahre
an den Bosporus zog. Den Ju-
rastudenten Feyzi Amaç lernte
Andrea, geborene Niemann,
aber in Neuchâtel in der
Schweiz kennen, wo sie Spra-

chen studierte. Es waren die
60er-Jahre, ein Weinfest, „und
mein damaliger Freund hatte
keine Lust, mit mir auszuge-
hen”. So war es der charmante
Türke mit der offenen Art, der
sie um einen Tanz bat. 1964
am 2. Oktober war das. Sie un-
terhielten sich auf Französisch
und wollten damit nicht mehr
aufhören.

„Damals hat man die Mäd-
chen vor den wilden Türken
gewarnt”, ein Lächeln huscht
über Andrea Amaçs braunge-
branntes Gesicht, das von
kräftigem blonden Haar um-
rahmt wird. „Um Gottes Wil-
len”, war auch der erste Kom-
mentar ihrer Eltern. „Es
herrschte erst mal Eiszeit. Das
änderte sich aber sofort, als sie

Kosmopolitin: Andrea Amaç besucht einen befreundeten Perlenhändler auf dem überdeckten Basar. Foto: WAZ, Timo Günther

Feyzi kennen lernten.” Nach
Abschluss ihres Studiums ging
sie nach Köln, um in einem
Kunstauktionshaus zu arbei-
ten, er, inzwischen Jurist, 1966
zurück nach Istanbul. Es folg-
ten Jahre der Fernbeziehung
und viele Briefe. Der spätere
Ehemann leistete den Militär-
dienst ab. So tauschten And-
rea und Feyzi Amaç erst 1970
die Ringe – in Deutschland.

Nach Istanbul war die fest
Entschlossene aber schon
1969 gegangen, ein Rat des Va-
ters. „Schau erst mal, wie du da
klarkommst, hat er gesagt.”
Die damals 24-Jährige kam
klar, die Arbeitserlaubnis hatte
sie binnen einer Woche und
arbeitete von da an und für ins-
gesamt 13 Jahre als Deutsch-
Lektorin an der Technischen
Universität. Die Millionen-
stadt – anfangs eine Heraus-
forderung für die junge Immi-
grantin. „Es war nicht so ge-
pflegt wie heute, und vieles gab
es einfach nicht.” Wenn And-

rea Amaç dann auf Besuch in
der Heimat war, witzelte ihr
Bruder nur, was sie nun wieder
alles mit „nach Grönland”
nehmen würde. Als 1973
Tochter Selin zur Welt kam,
„waren das vor allem Windeln,
hier gab es nur Tücher”.

Die junge Andrea nahm es
hin, ohne sich zu beklagen.
Das lag wohl auch daran, dass
sie „bis über beide Ohren ver-
liebt” war, sagt sie heute. Tür-
kisch lernte Andrea Amaç nur
aus den Gesprächen mit ihrem
Mann, der sie aufmerksam
korrigierte. Vor kurzem, er-
zählt sie, sei sie am Flughafen
mit einem türkischen Gastar-
beiterpaar ins Gespräch ge-
kommen. Die beiden lebten
seit 35 Jahren in Deutschland.
„Die Frau konnte auf Deutsch
keinen Satz bilden. Ich war
entsetzt.” Ohne Sprache kön-
ne Integration doch nicht
klappen. „Erst wenn man den

ersten Schritt tut, kann der
zweite von der Gegenseite
kommen.” Andrea Amaç er-
lernte sogar die traditionelle
türkische Miniaturmalerei.
Außerdem ist sie Mitglied in
der „Gruppe der zeitgenössi-
schen Frauen in der Türkei” –
der Verein orientiert sich in
seinen sozialen Projekten an
den Ideen von Staatsgründer
Kemal Atatürk. Andrea Amaçs
Tochter Selin wuchs zweispra-

chig auf. „Deutsch spricht sie
gut, schreiben tut sie misera-
bel.” Inzwischen lebt Selin mit
ihrem türkischen Mann und
zwei eigenen Kindern in Kali-
fornien. „Familie und Freunde
habe ich auf der ganzen Welt”,
sagt Andrea Amaç. Die Türkei
zu verlassen, war aber nie eine
Option. Auch nicht, als ihr
Mann Feyzi schwer an Leukä-
mie erkrankte und vor sechs
Jahren den Kampf gegen den
Krebs verlor.

„Ich habe doch den Großteil
meines Lebens hier ver-
bracht”, sagt die Sauerlände-
rin. In Deutschland sei es
abends so ruhig, andererseits:
„manchmal stört mich die Un-
ordentlichkeit hier auch jetzt
noch – ach, eigentlich bin ich
kosmopolitisch eingestellt.”

Im Tässchen ist längst nur
noch samtiger, tiefschwarzer
Kaffeesatz. Und als der Muez-
zin wieder die Stimme erhebt,
ist Andrea Amaç längst auf
dem Weg zum Basar.

„Damals warnte man
die Mädchen vor den

wilden Türken”

Sprache ist der Anfang

DIE WELT IN
99 SEKUNDEN
» Politik
Deutschland bleibt im Terror-
kampf: Der Bundestag be-
schloss am Donnerstag ein
neues Mandat für die „Opera-
tion Enduring Freedom” – al-
lerdings mit weniger Soldaten.

Die Kultusministerkonferenz
verzichtet möglicherweise
künftig auf Lernstandserhe-
bungen an Hauptschulen – die
Ergebnisse waren zu schlecht.

» Wirtschaft
Deutschland ist nach fünf Jah-
ren wieder in der Rezession:
Das Statistische Bundesamt
meldet für das dritte Quartal
einen Rückgang der Wirt-
schaftsleistung um 0,5 Pro-
zent.

Die Betreibergesellschaft
Nord Stream macht sich für
den Bau der Ostsee-Gaspipeli-
ne stark. Am Mittwoch hatte
Russlands Premier Wladimir
Putin das Projekt erstmals in-
frage gestellt.

» Panorama
Der Inzest-Täter von Amstet-
ten wird wegen Mordes ange-
klagt. Die Justiz ist überzeugt,
dass Josef Fritzl den Tod eines
Kindes bewusst herbeiführte.

Der britische Thronfolger
Prinz Charles wird heute 60
Jahre alt.

» Kultur
Die „Toten Hosen” präsentie-
ren ein neues Album: „In aller
Stille”. Auf Tournee gehen die
Düsseldorfer ebenfalls.

» Sport
Bundestrainer Jogi Löw hat für
das Länderspiel gegen Eng-
land am 19. November erst-
mals Spieler des Aufsteigers
Hoffenheim aufgestellt: Mar-
vin Compper und Tobias Weis.

Der FC Schalke 04 kümmert
sich um die Bestattung des ver-
storbenen Vereins-Originals
Charly Neumann (77). Die
Hinterbliebenen Neumanns
hatten darum gebeten.

Deutsche in der Türkei

5000 Deutsche leben offiziel-
len Angaben zufolge dauer-
haft in der Türkei. Inoffiziel-
len Schätzungen nach sind
es bis zu 20 000 – Tendenz
steigend. Darunter sind ent-
sandte Angestellte deutscher
Firmen, Ehepartner türkischer
Staatsangehöriger, Rückkeh-
rer mit deutscher Staatsange-
hörigkeit und immer mehr
Immobilienbesitzer.

Münchenab 29€
One-Way-Komplettpreis inkl. Service und Meilen auf ausgewählten Flügen

„Keine Angst, Frank, im englischen
Garten gibt´s keinen Dauerregen –
aber bayrisches Bier.“

Von Münster/
Osnabrück:

.com
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